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12.00 

Abgeordnete MMag. Dr. Agnes Totter, BEd (ÖVP): Herr Präsident! Sehr geehrte 

Frau Staatssekretärin! Sehr geehrter Herr Bundesminister! Geschätzte Abgeordnete! 

Sehr geehrte Damen und Herren zu Hause! Jeder sexuelle Missbrauch ist einer zu viel. 

Es muss daher unser aller Ziel sein, solche und ähnliche Übergriffe zu verhindern. 

Der vorliegende Antrag betrifft Bereiche, in denen es in der Vergangenheit besonders 

häufig zu sexuellem Missbrauch gekommen ist. Sowohl in der Kunst und Kultur als 

auch im Sport – das hat die Frau Staatssekretärin heute schon erwähnt – wird intensiv 

und isoliert geprobt und trainiert, es herrschen oft ausgeprägte hierarchische 

Strukturen und existenzielle Abhängigkeiten von übergeordneten 

Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträgern. In den letzten Jahren mussten 

wir in diesen Bereichen immer wieder negative Schlagzeilen vernehmen, 

beispielsweise im Skiumfeld, aber auch im Bereich der klassischen Musik. Diese Fälle 

haben ganz deutlich gezeigt, wie nicht zeitgemäße Strukturen in Kunst, Kultur und 

Sport zu Missbrauchsfällen führen können. 

Dazu kommt noch, dass viel zu viele Fälle gar nicht erst gemeldet, angezeigt bezie-

hungsweise aus verschiedensten Gründen nicht weiterverfolgt werden. Nicht immer ist 

der Missbrauch von Macht unmittelbar oder initial ein sexualisierter, er kann auch in 

emotionaler oder physischer Gewalt seinen Ausdruck finden. Daher werden all diese 

Missbrauchsformen von unserem hier vorliegenden Antrag umfasst. (Beifall bei der 

ÖVP und bei Abgeordneten der Grünen.) 

Ich bin überzeugt, dass es uns durch die Schaffung dieser Vertrauensstelle gelingen 

wird, zahlreiche Übergriffe zu verhindern. – Vielen Dank, Frau Staatssekretärin, dass 

wir hier gemeinsam einen wichtigen Schritt in die richtige Richtung setzen. (Beifall bei 

der ÖVP und bei Abgeordneten der Grünen.) 

12.02 

Präsident Ing. Norbert Hofer: Zu Wort ist dazu nun niemand mehr gemeldet. Die 

Debatte ist geschlossen. 

Wünscht der Herr Berichterstatter ein Schlusswort? – Das ist nicht der Fall. 

Wie vereinbart verlege ich die Abstimmungen an den Schluss der Abstimmungen über 

die Vorlagen des Kulturausschusses. 

 


